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Personen.

VenuS.
Amor.
Amouretten.
Diana.
Eurothea , eine Nymphe »er Dian ».
Mehrere Nymphen der Diana.
Cndymivn , ein Jäger.
AlepiS , sein Freund.
Mehrere Jäger , des EndymIonS Gefolge.
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Erster Aufzug.

( scene ) Dianens Hayn.

Flusse eines Koben Gebirges ist eine knr
heiligen Schatten verborgene Grotte , der Ruhe¬
platz der Göttlnn aus ihrer Jagd . Nichts unter-

» bricht die feierliche stille der Gegend , als daS' leise Murmeln zwei,er Quellen zu beyden Sei¬
ten. Ober der linken liest man im Felsen die
Inschrift :

^ ^ ^ ^
Bey vieler bellgen Quelle,

aus der rechten :
In sankten Beben
Wie diese Silberwelle.

zur Grotte steigt man einige Stufen aufwärts:
1 in deren Grunde steht man von grünen Wasen

das Ruhebett der Göttlnn.

I t.
^ Diana liegt im leichten Schlumm « hingeass,

sen aus daS mostgte Ruhebett : zur seit « han¬
gen an den Peilen , der Grotte Köcher , Bogen,
nnd Lame . Ihre Nymphen liegen auf verschiede»

1 neu Rasenbetten rund um die Grotte , und ih¬
re Waffen neben ihnen : der Mond senkt sich
hinter die Gebirge , und die Sterne verschwinden

Hetzen , und verlieren ihr Licht , nur glänzt noch



VenuS in Osten . Feverliche Stille in der ganzen >»
Natur , allmählich erscheint die Morgenrörhe,
„ nd schon glänzen die Hügeln von den ersten
Strablen der Sonne . Nach und nach steht man
die Natur stch beleben » indem ein Reh , ein Sieine
bock über die Gebirae gleiret » und Bauern , und
Bäuerinnen zur Stadt reisen.

s . »
Man bört weit in d-r Ferne das Jagdhorn -,

die Nnmvben , und die Göttinn erwachen . Der
Schall näberr stch immer mehr und mehr , die
Nymphen heben die Göttin « von inrem Bette,
schmücken sie mit ihren Waffen , und erstaunen,
über den schon angebrochenen Tag , neck mehr
über dab sich nähernde Jagdgetöne.

Z.
Di « Göttinn froh dev schönen Morgen - , froh

wie ihre Nnmphen > deute « ihnen an » daß , wenn
sie so rein in Unschuld , als diese- Gestirn , das
den Tag ankündiat , seden Morgen begrüßen,»
würde ihr Leben immer so froh , so ruhig , und
sanft wie diese Quelle hin stießen.

Ihre Beschäftigung allein sey? die Jagd.
Weichlichkeit und Wollust das Loos der Sterb¬
lichen . und der andern Götter . In einem fest¬
lichen Solo , das in freudigen Tanz übergebt»
drückt sie jeyt diese Emvstndunaen aus , alle
Nvmphen fallen in einem großen Nnndtzanz ein,
und werden vom nähmlichen Gefühle beseelt.

4 «
Arzf ihren Befehl , wird eine Nvmphe aus ei¬

ner «Deitengrvtte gebracht , und zu ihrer Gespie¬
lin » echyeweiht . Sie neigt stch ehrerbietig vor
der Göttinn , wird zu Heyden Quellen geführt,
wäscht sich mit ihrem klaren Crnstall , zum Zeit 2
eben der Reinigung ihres Geistes , von allen
sinnlichen , und schwört der Göttinn Gythe»
Hokn und Verachtung.

Nun erblickt sie erst die profanen Augen un<
sichtbare Jnnschrift : sie scheint von einem Vor¬
gefühl bezaubert schon die «Won ne eines von den
Würden der Lidbe freycn Herzens zu empfinden, »-
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und huldig » nun Dianen ganz allein , indem sie
einen kleinen AmorSpfetl vom Busen nimmt»
zerbricht , und zu der Götti « n Füßen wirft . Itzt
erbet , sich die Göttinn , die Nymphe kömmrthr
entgegen , wird von ihr umarm » , mit Köcher»
Bolzen , und Jagdspieß beschenkt , in die Mitte
aekubret , und von den Nvmpben lti einen neuen
Nund ' anz unirnngen » in welchen sie alle mit
schwesterlichen Handschlag bewtllkommen.

Die Göttinn tanzt
^
allein » und dann einen

Zwevtanz mit der Nnmpbe , zwischen welchen
andere ist mit ihren Spiesen , mit ihrem Bö»
gen , einen Kreis , ein Viereck , dann ein Obdach
bilden , welches die Göttinn bedeckt , und mit
den Bändern , die von den Spiesen hängen , ei»
nen Festen über ihren Haupte Bild umringen.

6 .
Schon blickt die Sonne halb über die höchste

Spitze der Gebirge , und daS Jagdhorn fängt
von neuen an zu ertönen . Mözlich hält alles
tm Tanze lnne . und die Göttin » befiehlt auf
die Gipfel der Gebirge zu steigen , um zu sehen»
wer es wagt , in ihrem heiligen Hanne zu lagen.
Die Nvmpben gehorchen ; die Jagdmusik wird
heftiger ; die Nnmphen eilen erschrocken herab
vom Gebirge.

Ein Hirsch mit goldenen , und mit Rosen um-
tvundenen Geweih , eilt die Grene vorüber . Dia¬
na unr die Nymphen bereiten sich ihm zu erle¬
gen . Ader Endymion ein schöner Jäger , begleitetvon mehrern seiner Brüder , verfolgt ihn , und
schrecket die Nymphen zurück . Sie drohen den
Jünglinaen , mit tbren Waffen die Göttin « in
ihrer Mitte , fürchterlich , schwingend Ihren Jagd-
spieß , wenn sie nicht sogleich die heilige Statte
verlassen . ES bleibt aber beym Drohen , undalle stieben in das Gebüsche.

Endymion » der sich Hey der Schönheit der Göt¬
tin » gefesselt fühlt , so wie seine Begleiter von
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den Reihen ihrer Nymphen , wellen eben zu ih¬
ren Füßen fallen , alS sie verschwunden sind.
Sie wollen ihnen näch » und wissen nicht wohin.
Sie suchen » und finden sie nicht. Ader sie wer¬
den sie finden , denn dieß alles ist das Werk der
Göttin « der Liebe.

y.
Ein kleiner Opferaltar steigt auS der Erde,

mit der Jnnschrtft am Gesimse:
Der Venus heilig.

10.
Die Jager bilden einen Freudentanz , stecken

ibre Lanzen in die Erde um denselden , behängen
sie mit RosenfestonS, die sie von ihren Achseln
nehmen , und fallen angeführt von Cndpmion
und AlexiS nieder » und be.then an , brechen vom
naben Gesträuche die Blumen » und streuen sie
auf den Altar , nehmen auS ihren Jägertaschen»
ihreKirbiöflaschen mit Milch , und gießen sie über
die Blumen.

11.
Schnell bringt Cupido ein kleiner goldener

Muschelwagen , von 2 kleinen Liebesgöttern an
Rosenketten gezogen » umflattert von so vielen
Liebesgöttern als Jünglinge sind . Der kleine Gott
verkündet ihnen : Die Gottinn seine Mutter ha¬
be ihr Flehen erhört ; sie wolle sich an Dianen
heut rächen. Cr hüpfte ein kleines Solo im Kreise
seiner Gespielen , und befiehlt Cndymion und
die Jäger mit ihren Hörnern zu accompaqniren.
Die kleinen Götter drücken sich muldwillig vor
Freude währenddem Tanze , und Cupido befiehlt
den Jünglingen mit ihnen zu tanzen , er steigt
während diesen in seinen Wagen , und befiehlt
den Endpmion und seinen Begleitern , ihm zu
folgen ! Freudig danken sie dem Gotte » und fol¬
gen unter Siegesmusik » die sich in der Ferne
immer mehr verliebrt , und endlich im Wiederhalr
le zu sterben scheint , seinem Muschclwagen » be¬
spannt mit den pfeiltragenden Görrern.



^ 12.
Diana , und die Nymphen kommen zuruck,

suchen ängstlich die kübnen Jäger , finden fie nicht,
wohl aberzu ihrem Entsetzen den Opferaltar der
Venus bestreuet mit dem Opfer und Blumen.
Die Götrinn entrüstet , tanzt ein wütbendesSo»
lo , und befiehlt den Opseralrar zu zernichten . Zu

» ihrem Erstaunen und der Göttin « zum Trotz,
steigen zu benden Seiten Rosengebüsche auS dem
Boden , wütbender als zuvor , befiehlt fie alles zu
vernichten : Die Nnmpben gehorchen , aber siehe,
die Rosengesträuche öffnen sich » und kleineAmou-
retten , drohen mit gespannten Bögen den Nym¬
phen : sie wenden ihre Augen weg , und folgen
verwirrt der beleidigten keuschen Göttinn.

Zweyter Aufzug.

( Scene . ) Cytherens Wohnsitz.

>2in Hayn mit einer ganz von Rosen durckffchlun-
genen Laube , auf einem Blumenhügel , im Grun¬
de der Scene , mit der Jnnschrifr an der Ein-

. fassung:
Hieo athmet alles Liebe.

i.
Inwendig ein Blumenbett für die Göttin « .

Rund herum sind ähnliche Lauben , mit Rosen
festonartig behängen . In jeder ein kleines Blum-

L menbetr , auf jedem ein Liebesgott in Schlummer
eingewiegt.

^ . 2«
Die jungst eingeweibre Nymphe der Diana hat

sich verirret tn den heiligen Hayn der Lie¬
bes - Göttinn ! sie will zurück beben , faßt sich
aber und spricht der Göttinn , und allen Amou-
retten Hohn . Diese erwachen , und heben ein
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lauteS mutbwllliges Gelächter an , ziehen sich an ^die Seule des tleiuen Zempels , uiw schintzen
sich Pfeile , angeführt von ihrem Lehrmeister»
Dem versa mitzken Amor , drehen von Zcltzu Zeit
der Nymphe und schnitzen lächelnd an ihren Böe
gen und Pfeilen fort.

Sie drückt ihren Hohn in einem spöttischen
Zagdtanze aus , aber der Liebe Hohn sprechen , ist . ,
«in Wagestück , dessen sich kein Mädchen rühren '
kann . noch dark : auch Cnrorbea fühlt dicß . Ihr
Geliebter » ein Zager , halste verfolgt . Ihre Reitze !
trieben ihn in die? dickesten Wälder ihr nach . Cr ^
finde»sie , und wirft sich zu ihren Füßen , und dir»
t«t um Liebe . Cr bleibt unerhört Em kleiner '
LiebeSgot» nähert sich ihm . tröstet ihn , uridwei» ^
set auf Amor hin , der schlau und verschmitzt auf
seinen Bogen gelehnt auS der Grotte zugeseycn .
har . j

Der Jäger eilt zu seinen Thron , und wirst '
fich demKinve zu Füßen . Amor »rostet ihn , und '
tzeißt ihn sichentfernen . Nun glaubt dieNvmvbe
gesiegt zn haben , brich » nach einem Kolo » dem
A >«druck ree stolzen Freude eine Blume , von ,der b' iligen Grone , Amorn zum Hohne , und ^
seyt ihren Tanz ,vrt : aber beiauberr von dem ,Gerüche der Rost . fühlt sie sich schwach , immer '
schwächer , und schwächer , und fällt am Fuße ^
des Hügels » in einen Schlummer dahin . ,

Amor triumphirend
^

fielet von seiner Mutter ^
Sitz : unter laute .n Jubel , d r andernAmouretten;
und da ein jeder das Herz der Nnmpben mir leie ^
uem neue» Pfeile verwunden will , so vervietdel :
er es ihnen mit Gewalt , spannt seinen eigenen . ,
gvldnen Bogen , und verwundet sie eigenhändig.

5. . -
Alles jubelt , die Nvmphe erwacht , suhlt ihr ,Herz beklemmt , und verwundet » neigt sich ehre

ervietig vor dem allmächtigen Gotte , sucht et«
was , und findet es nicht , trägt sich staunend , .
was sie verlohren habe , oder waS ihr beraubt sey? '
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- wa » ibr Herr beklemme , und IhrenVusen schwelle?

Amor , und die LiebeSgötterverstehen die Sprache,
und Amor bestehlt Äleris den Jäger zu Kaien»

6 .
Im muthwilligen Triumphe führen sie ihn

Kerbe». Beyde Liebenden fühlen be» ihrem ersten
Anblick ihr Her » von demPfestedcr allmächtigen

» Liebe getroffen ; sich aneinander hinge,ogen , und
unvermerkt stürzen ste nach einem kleinen Zaur
Kern sich in die Arme . In dem ausdruckvvllsten
Tanze schwören ste einander stch ewige Liebe.
Amor lehrt ste , was die Liebe sey , und führet
wcchselweis ihre Hände ans Herz , um dieSchlä«
ge zu zählen » die Sprache der heftigen Liebe Heist»
ii « ihre Lippen berühren , und »um ersten Mahl
den Kuß der keuschen Liebe empfinden , er zeigts
ihnen immer zuerst , aber bald treffen ste eS bes»
ser , als rS ihr Lehrer gemach »; und die kleinen
Getier umfassen sie in einem Rondeaur , und
drücken durch Händeklatschen den Triumph der
Liebe auS.

7- .Eine bezaubernde Musik unterbricht ste , und
Amor deutet die Ankunft seiner Mutter an.
Alles steht aufwärts , und stehe, sie steig » auf ih»
isem goldenen Muschelwagen , von Tauben gezo¬
gen , aus goldenen Wolken herab ; die Liebesgöt¬
ter heben ste aus dem Waaen , und liebkosen ste.
Freude verbreitet ihre Gegenwart , zärtlicher
klopft jedes Her ; seinen Wünschen entgegen . Der
iStern der Liebe glänz » an ihrer lachenden Stirn,
als wie an einem schonen Sommerabend , am
Rande deS azurnen westlichen Himmels . Ihr
Gewand ist die Farbe der keuschen Lilie , eS

L schmiegt stch in neidischer Hülle um die verbor¬
genen Reitze der Lieb « einstössenden Göttin « .
Amor zeigt ihr sein Meisterstück dast er an dem
liebenden Paare versucht , und st« bebt ihn auf,
und küßt ihn , er küßt ste wieder mit Nachdruck,
uns hüpft dann den Verliebten , und führ»
ste zu seiner Mutter hin.
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Veyde fallen der Göttin » zu Füßen , sie um¬
armt sie, und beginnt von ihnen begleitet , den
Tanz . Doll Anmuth , voll bezaubernder Neip,
der alle Macht der Grazien kn sich vereinigt , und
alles um sich mit Liebe beseelt ; sie verbindet
Aleris mit seiner Curothea , und verspricht ihre
Schätzerin » zu seyn . *

y.
Sie bestehlt Cndvmion zu holen , daß er Tkell

nehme an Aleris Glück . Die Liebesgötter brin¬
gen ihn in Vlumenketten geführt . Evrerbiethig,
aber voll tiefer Schwermuth neigt er sich vorder
Görtinn . Verschenk die Falte deiner Stirne!
Freude lache darauf , spricht sie, denn deiner war¬
tet ein großer Sieg . Nach deinen Armen , nach
deinen Livven sehnt sich selbst eiueGöitinn , und
zwar die Sprödeste von allen . Sieh dieses Paar
AleriS und Curothea , wie sie sich schngbeln,

den Schatten der Bäume ! Sieh dteg Glück ge-
babr meine Macht , das reinige soll ihm nicht
weich n!

Endhmion dankt ihr , zweifelt aber an diesem
Glücke . Sie schickt Amvrn auf die Jagd, -um
Diana zu suchen . —

'Alle Liebesgötter begleiten Ihn , spannen sich an
seinen Wagen , und ziehen ihn fort . — In einem
Solo drückt sie die Kraft ihrer Liebesrejye aus,
beweißt , wie die Liebe die mächtigste der Göttin¬
nen sev , und fallt in ein Quartett mit Cndy-
mivn , der Nymphe und AlexiS ein.

Man hört das Jagdgetöne . Amor und die
Amouretien kommen , und verkündigen die An - *
kunfr der Diana . VennS laßt den Cntschlusi,
nun ihre Macht über die Götiinn in ihrem vol¬
len Trlumvkc zu zeigen : die Liebesgöttc » stellen
sich in Reiben vor die Götiinn , Cndvmion wird
von ihr in Achuy genommen » und so auch
Aleris und Curothea , welche vor Dianens An'
kunft beben.



Ein kleiner Liebesgott , - er zurück geblieben,
bringt schnell - en Hirsch an einem Rvsenban-- e herein laß» ihn vor der Grotte flehen , und
fliegt hohnlächelnd über seine » <L>ieg zu seiner
göttlichen

^
Mutter ; d

^
e küßt Ihn zum Danke,

! 2 .
Während dieleni langt die nackjagende Göt-

rinn an , will den Hirsch fallen , der Hirschverschwindet» und Venus stellt ihr Cndymion
vor . — Sie erschrickt , will fliehen , alle Liebes»
götter umringen sie , und drohen mit ihren ge¬spannten Vögen.

Die Göttinn geräth in Wutk , als sie sich um,
rnngen steht ; — will ihren Nymphen rufen,
keine erscheint . Sie sieht Eurothea , sprich » sieum Hülfe an ; diese verachtet sie, und schmiegt
sich an die Göttinn der Liebe . — Diana gerärh
noch mehr in Wuth . — Dieses alles drück « sietheils in einem Solo , theils in bloßer Panto»mime ans.

Die Göttinn der Liebe bat sich unterdessenaufihrem Thron erhoben , und sieht triumphirendihrem zunehmenden Sieg zu.
IZ.

Jetzt langen der Diana Nymphen an , sie for,- ert sie zur Racke auf . Die Nymphen spannenihre Bögen — die Liebesgötter winken von derandern Seite , und es erscheinen eben so vieleJünglinge in dem leichten Gewände der Jagd.Die Liebesgötter führen einer jeden Nymphe ei¬nen zu , verwunden sie mit ihren Pfeilen , nndbinden sie mit ikren Blumenketten , die sie von
» ihren Achseln nehmen . Die Nymphen staunen:

noch nie empfundene Gesüble drängen sich inihr Herz : — Wanken und Entschließen halten
sich die Waage ; — das Wanken siegt , sie lassenihre Bögen fallen, wersen ihre Köcher weg , undfallen ihren Liebhabern in die Arme.

14.Diana hat unterdessen in einem Solo ', das fick



oft mit Pantomime unterbricht , ihre steigende^
Wuth über ihre eigene Ohnmäcktigkett , über die
Untreue ihrer Gespielinnen , und ihren Fluch ge» l

gen die Vebus auögedrückt.
l5»

Die Jäger reichen ihren Nymphen aus ihrer
Tasche junge Täubchen , fliehen Arm in Arm
zu dem Throne der Göttin » der Liebe , und op» ^
fern tbr Dank , indem sie dieselbe erwürgen wol»
len . Die Liebesgötter nehmen sie ihnen aber
weg , und liebkosen sie. Dann gtebt jede Nym«
phe eine Rose von ihren Blumenband « ihrem
Schäler mtt rührender Schamhaftigkeit , diese
entblättern sie . und bestreuen damit die Stufen
des Throns . Venus umarmt das erste Paar«
und befiehlt alle zu umarmen.ifi.

Dianens Wuth steigt in einem Solo , bis sie
ohnmächtig »u Boden sinkt . Amor fliegt aufBe,
fehl seiner Mutter berbeh , verwundet sie mit.
seinem Pfeile , tieLiebesgötter helfen ihr auf , und ^

wehen ihr , mit ihren Fittichen Labung zu . Unr
geschaffen fühlt die spröde Götttnn ein neues
Feuer einer andern Wuth in ihren Adern glü»
den ; beschämt erbebt sie sich , blickt nm sich er»
röthend ; sieht Endymion , der auf Venus Be¬
fehl ihr entgegen kommen will — sie wankt zu»
rück , — hält tnne , wankt wieder , und stürzt
beschämt vor ihren Nvmpben zurück.

Endymion näbert sich, sie beobachtet ihn . und
will ihn ermorden ; er zaudert ; sie wagt einen
Schritt vorwärts ; er scheint entschlossen seinen
Weg zu beschleunigen ; sie bebt wieder zurück,
und entfernt sich in den Hayn , mit schüchtern
zurück profanen Blick , aufgemuntert , zu folgen «̂ ,

i ?.
Die Liebesgötter klatschen über den Sieg ihrer

Mutter Vevfall zu » schmeicheln ihr , und dank»
bar erwiedert sie ihr Kosen , und ranzt ein freu,!
diges Solo über den erhaltenen Sieg . Endymion!
fällt mtt einem Zweytanze ein . — Alexis , und,
Eurorhea mit einem Quarret » , die mit dem^



»8^ Ehortänzen wechseln . Venu » goldner SlegeSwa-
> aen erschein », indem sich die Göttin » sei», die

Liebesgötter spannen sich selbst an , und klettern
an den Wagen herum , » der legen sich zu ihren
Füßen , und Amor klammert sich um ihren
HalS . Ihr folget Endymion vonAlepts und Cu»

, rvthea geführt , dann Arm in Arm geschlungen,* die Zager , und Nymphen ihr nach.

Dritter Aufzug.

Hayn der Diana»

- er Mitte die Grotte der Diana . An ihre»«
Gesimse glän »» die Inschrift.

r.
Der Diana heilig.

, An den Setten derselben sind , wey Blumen»
, körbe- Im Grunde der Grotte schläft Gndymio»

auf Dianens Ruhebette . Cs ist Nacht , der
, Mond wirft seine Silberstrablen durch die Ran»
x ken der Laube aus den Jüngling , und erleuchtet

die Scene . Voll des Ausdrucks triumphierender
i Schalkheit führen Amor und eine Amourette ihre

Mutter herein , »eigen ihr den schlafendenEndy,
^ mion . — Sie liebkoset sie über die Pünktlichkeit

ihres voll »ogenen Befehls , sie weisen auf die In»
^ schritt ! Der Diana heilig, sie spotten dar,

über — und Venus verwandelt auf der Stelle
dle Inschrift.

2.
Der Venus heilig.

I ^. Sie tan»t ein leichtes Solo » um nicht de«
l Jüngling »u wecken.
^ Nun siebt fie ihntt̂

'
einen Schleyer , und de-
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stehlt ihnen , den Cndymion zu verdecken . Sie "

thun es mit Schlauheit , und küssen ihn zuvor
auf den Mund » wenden sich dann gegen ihre
Mutter , und mevnen ob sie nschmahl küssen
sollen ; sie deut ja » und lobt ihre Schlauheit.
Sie küssen noch feuriger , so , das Cndymion sich
Im Schlafe ; voll des süßen Gefühls bewegt . Die
Amouretten erschrecken , decken ihm vollends zu '
und eilen davon.

4 -
Venus meint ; sie wären auch gar zu muth-

willig , nimmt sie . und versteckt sie , in die
Blumenkörbe , und befiehlt ihnen : — Daß sie
auf Diana wohl merken sollen . Sie wird kom¬
men , die stvltze Göttin « , spricht sie ; ein Mord,
stahl wird ihre Hand beschweren ! Rache wird
ihre stolze Brust entflammen , und sie das zerstö¬
ren beißen , waS nach der Zerstörung ihr selbst,
die Wonne der Unsterblichkeit , unerträglich ma¬
chen würde . Habt ja wohl acht ! Amor , und du ,
Amourette . ick fürchte ihre Rache fürCndnmion!
Sorge nicht Mutter . sprich » der pfeiltragende
Knabe » indem er sein goldlokicht Haupt , aus
dem Korbe heraus hebt ; dein Sohn soll sich der
Mutter würdig betragen!

5.
Venus nimmt einige Rosen von ihrem Busen,

und entblättert streut sie dieselben auf den schla¬
fenden Cndymion . und streut neue Reitze , neuen
Zauber über den Jüngling.

Die traurige Musik drückt die Ankunft der
schwer verwundeten Göttin « Diana aus . VenuS
entfernt sich. Matt von Liebeskummer schreitet
sie zum ersten Mahle verdrossen ihrer Laube zu» ^
legt ihre Lanze , Vollen und Köcher von sich. —
Ihr Haupt bedürfe Ruhe , sie will in ihre Grot¬
te , die Liebesgötter beobachten sie schalkhaft , sie
erblickt die Inschrift , erschrickt , und fühlt nun
doppelt die Wahrheit derselben — wird immer
matter , und steigt die Grotte hinauf . — Sie er¬
blickt den Schleyer mit Blumen bestreut , bebt --
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zurück — wird vorwitzig , und schüchtern hebt sie
de, , Schleyer auf . Die Amouretten können sich
kaum des boshaften Lachens enthalten - Sie läßt
ihn wieder fallen — wird noch vorwitziger —
denn auch Göttinnen sind dieser sterblichen
Schwachheit unterworfen ; gebt wieder in die
Grone , heot den Schleyer langsam , und erblickt
den schönen Schläfer ; schon will sie ihn in ih¬
rer Cntzückuna umarmen , wenigstens «inen Kuß
weihen , sie näbert sich seinen Lippen , und bebt
zurück. Die Amouretten werfen unsichtbarer Wei¬
fe ihre Pfeile auf sie — sie wird schwächer , kann
nicht widerstehen , steigt mit eilenden schritten
in die Grotre » küßt ihren Cndymion , bewundert
stine Schönheit , faßt ihn in ihre Arm « , drückt
ihn an sich , küßt ihn wieder , und hält ihn,festan ihre Brust . Noch nie empfundene Gefühle
schwellen den keuschen Busen der Göttin « ; ste
fühlt nun eine seligere Unsterblichkeit an der
Seite des Jünglings , als ste zuvor nie in den
einsamen Wäldern gefühlt . Die Liebesgötter
sxringen aus ihren Vlumengebüsche , und erhe¬
ben ein lautes Gelächter , ste steht und hört nicht,
— ste zupfen ste an Ihrem Gewände , ste fühlt
nichts , ste klatschen laut iu die Hände , und la¬
chen und stampfen mit ihren Füßen — umsonst,
ste lehr nur für ihren Endymion.

7 -
Die Scene verwandelt sich in das Reich der

Liebe, stjn reißender Garten zeigt sich » große
fruchttragende Bäume bilden unabsehbare Alleen,
Herzen m >r Rvsenguirlanden verbunden , hängen
festonarru , herab . Auf den Wipfeln schnäbeln
sich Turrelräubchen » und äyen ihre Jungen , oder
stven in ihren Nestern . brüten die Eher . Im
Grunde ist der Tempel der Venus . Die Kuppel
von Rosenbögen gespannt , und so auch die Säu¬
len von Rvsenguirlanden umwunden , erhaben
rubt er aufmarmornen Stufen . In seiner Mit,
te debnt sich die blumigte Sofa zum Ruheplatze
der Göttin « aus . An allen seiten hangen Re-



se» und Kränze , mit dem Siegeszeichen desCue
pidos aeziert.

Zu beyden Seiten des Tempels stehen abwärts
auf den Stufen die Nymphen und Jäger . Die
Liebesgötter umringen die Göttinn zu ihren
Fußen » oder flattern an ihren Setten empor.

Amor , der der Diana ihre Waffen genommen
^

hat , dring » sie ihr schelmisch entgegen. Venu»
dankt ihm , und nickt ihmDeyfall zu . Auf ihren
Befehl baden andere Lurch ihr muthwilliges
Spiel den Verliebten geweckt«

y.Sie erwachen , sehen sich von den LiebeSgötetern umrunqen.
Hier verschwindet Dianens Grotte , nachdem

ste noch ein Mabl gelesen » Der Venus hei«
ltg! Diana steht ihre Waffen in den Händender Liebesgötter » will ste ibnvn »ntreissen — ste,entwischen ibr . Sie siebt ihre Nymphen » wird
noch mehr beschämt , steht das triumpbtrendeLächeln der Göttinn der Liebe , und schlägt ihr«Augen nieder.

Sie will sich entfernen — die Liebesgötterbal»ten sie mit Dlumenketten , und die Göttinn der
Liebe führt ihr Cndymion zurück in die Arme.

Erröthend unterliegt sie dem Kampfe , den ihr
re Seele zwischen Scham und Liebe tbeilt . wen»det sich schüchtern um . und sieht Endymivnschmachtend zu ihren Füßen , Sie kann nicht
widerstehen» sinkt in seine Arme . Pause in der
Musik , so wie in dem Ausdruck der Leidenschaf¬ten, welche jetzt und über allen Ausdruck sind.

IO.Di « Göttinn der Liebe umarmt bryde — Dia »^
ua beschämt, beugt sich an den Busen bin . —
Endymivn dankt ehrerbiethig der mächtigen Göt¬tinn . Amor springt herbey, und will auch seinenDank haben. Diana hebt ihn empor » und küßtihn , er fühlt ibr ans Herz , und meinet , es klo¬
pfe hoch von Liebe , und freuet sich innerlich, ^



^ n.
Venus , Diana , Endvmion tanzen einen Drey»tan », erste voll des Triumphes , der ihre Schön,beit zu erhöben scheint ; letzter zwen voll Cm»

vsindungen der zurück aekalrenen Liebe , deren
Flamme nun bell empor lodert.

12.
H Alexis und seine Nvmphe neigen lick) vor derGöttin » der Liebe und der Diana » und folgenaufaemunker » von bevden ihrem Nehlplele , und

tanzen einen zärtlichen Zwevtanz , während demdie Liebesgötter , die Nymphen und die Jägerei,ne Gruppe um sie gebildet haben.rg.
Der ganze Chor fäll » in einen großen Contra,

Tanz ein . Die Jäger laden mit ihrem Horn zumTan >e. Die Numpben gehorchend . schlingen siedie weiffen Arme um den Nacken ihrer Männer,und drücken sie fest an Ihr bebendes Herz . —
» Schnell hänaen sie ihre Hörner wieder um ihreSchulter , und schlingen die Liebenden und dieGöttinnen mit ihre Lanzen in ein Gitterwerkein , diirchstocvten von den Mädchen mit Blu-

menguirlanden . Venus bat Endymivn und Dia¬na verbunden . Amor Aleris und Curothea,um! sie her reihen sich die kleinen Götter mi » Blumen,kränzen , mit welchen dieGöt ' inn sie krönet . DasGitterwerk öffnet sich, und die Jünglinge stoßenibre Spieße in Boden , geweiht in labvrinthischeGänge . Die Mädchen verbinden sie wieder mitihren Guirlanden , und aus ieder Oeffnuna gucktschelmisch ein Amor aus den Armen der Mädchen.
14.Diana nimmt ihre eigenen Waffen , und hängt

^ sie opfern » an den Tempel der Venus . IhreNymphen kuldtaen der allmächtigen Liebe , stau¬nen , und Kupido fordert sie auf , »in gleiches zutbun ; sie gehorchen , hängen an die Spiele denBogen und Köcher , und jede opfert ihr mit ei¬ner Rose aus ihren fliegenden Locke» .

- Drnut tanzt ein feyerlicheö Solo.
!



16. ^
Diana und Endymion gleichsam auf ihres

Ginke fallen ein.
17.

AleriS , und die Nymphe , formiren ein großes!
Quintett mit ihnen , und j

18 . >
selbst Amor tanzt , indem die andern Liebes -*

götter ihn im Kreise umringen-'
Einen grösseren ziehen die Männer und Mäd¬

chen mit ihren Schildern » auf welcher folgende
Inschrift flammt:

Liebe besiegt Mädchen
Männer , Helden , Götter.

iy.
Auf den Schildern der Mädchen:

Amor sey auch Aller
Wiener - Mädchen Netter.

20.
Ein allgemeines Rondeaur schließt den Kvn-

tratanz » unter welchen VenuS den Thron besteigt.
Amor auf ihrem Schoß » die LtebeSvLtter zu ih¬
ren Füßen — Diana und Endymion hur Sette
— an diese schließt ssch Aler '.S mit Curothea,
und den zu Heyden Seiten der Chor der Nym,.
Phen und Jäger.
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